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Digitale Transformation für die Logistik

Warum das Cloud -
geschäft auf dem  

Vormarsch ist
Die leogistics GmbH präsentierte jüngst mit der myleo/dsc eine moderne Lösung,  

die Logistikprozesse schrittweise digitalisiert und diese unabhängig von bestehenden IT-Infra-
strukturen abbildet. Ziel ist es, den Anwender bei der Software- und Service-Entwicklung  

verstärkt in den Mittelpunkt zu stellen. Der Digital Supply Chain-Spezialist hat sich bewusst 
 für einen Cloud-Ansatz entschieden, um Software-Barrieren bei Kunden zu reduzieren,  

schnelle Implementierungszeiten sowie das Umsetzen von neuen Technologien, darunter IoT, 
Blockchain, Künstliche Intelligenz und Machine Learning, zu ermöglichen. 

 Über dieses neue Konzept sprachen wir mit André Käber, CEO der leogistics GmbH.

Herr Käber, wie hat sich der Markt für 
Logistik-Lösungen in den vergangenen 
zehn Jahren geändert?
André Käber: Zwei Marktveränderungen 
fallen meiner Meinung nach besonders ins 
Gewicht: Zum einen werden Logistikpro-
zesse entlang der gesamten Supply Chain 
immer besser verzahnt, um den Anforde-
rungen der Netzwerkpartner nachzukom-
men und Informationen in Echtzeit be-
reitzustellen und auszutauschen. Stan - 
dardisierte und leicht auszuprägende 
Schnittstelen werden benötigt. Offene 
Standards machen Software attraktiv. 
Überhaupt sind immer mehr Echtzeitin-
formationen für Cargo und Transportmit-
tel verfügbar – an solche Massendaten 
und Übertragungsgeschwindigkeiten war 
vor einem Jahrzehnt noch gar nicht zu 
denken. Zum anderen müssen sich Logis-

Bild 1 myleo / slot: Übersicht gebuchter Zeitfenster in der Kalenderansicht. Bild: leogistics GmbH
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tikdienstleister neuen Technologien eben-
so stellen wie ihre Auftraggeber. Innovati-
ve Produktions- und Handelsunter- 

 nehmen rüsten sich für Industrie 4.0 und 
das Internet of Things: Sie setzen zuneh-
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Welche Technologien kommen 
 zum Einsatz?
André Käber: Technologisch haben wir uns 
bewusst für offene Standards und zu-
kunftsorientierte Web-Technologien ent-
schieden. Unsere Kunden können flexibel 
entscheiden, ob sie die Lösung als Public- 
oder Private-Cloud nutzen und in wieweit 
sie es in ihre bestehende IT-Infrastruktur 
(zum Beispiel SAP ERP oder SAP EWM) 
einbinden wollen. Es wird lediglich ein 
Internetzugang und ein Browser benötigt, 
um die myleo / dsc nutzen zu können. 

Wie lange dauert die Implementierung?
André Käber: Der Vorteil einer Cloud-Lö-
sung besteht darin, dass die Bereitstellung 
quasi sofort erfolgen kann. Eine Demo-
Umgebung zum Sammeln erster Erfah-
rungen kann umgehend zur Verfügung 
gestellt werden, bevor wir im nächsten 
Schritt mit den Vorbereitungen zur Im-
plementierung, also der Stammdatenpflege 
und Erarbeitung eines Berechtigungskon-
zepts, beginnen. Die myleo /dsc kann in 
die bestehende IT-Landschaft integriert 
werden. 

Welche Weiterentwicklungen sind  
geplant?
André Käber: In der nächsten Ausbaustufe 
werden wir die Lösung um Funktionen 
im Bereich Yard Management und der 
Anlieferungssteuerung erweitern. Eben-
falls werden wir ein Behältermanagement 
zur Planung, Steuerung sowie dem Ma-
nagement von Beständen und Bewegun-
gen von Lademittel umsetzen. Auch wei-
tere IoT-Szenarien im Bereich der 
Standortsteuerung sind angedacht.  n

mend auf IoT-Plattformen, Microservices 
und künstliche Intelligenz.

Was empfehlen Sie Unternehmen, die die-
sen Veränderungen ausgesetzt sind?
André Käber: Die in Teilen stark veralte-
ten, monolithischen IT-Systeme sind in 
der Regel über viele Jahre im Einsatz. 
Prozesse sind hier fest zementiert und 
neuen Strategien oder Geschäftsmodellen 
nicht gewachsen. Die etablierten Budge-
tierungs-, Ausschreibungs- und Beauftra-
gungsprozesse passen häufig nicht mehr 
zur Geschwindigkeit aufkommender In-
novationen mit zunehmend kurzen Pro-
jektlebenszyklen. Die Digitalisierung 
nimmt Fahrt auf. Allerdings kann die 
Auseinandersetzung mit den IT-Trend-
themen nicht auf die Schnelle und mit der 
Brechstange gelingen. Es gilt, eigene Inno-
vationspotenziale zu identifizieren, Mut 
zum Ausprobieren zu entwickeln, schritt-
weise neue Dinge anhand leicht versteh-
barer, „erlebbarer“ Lösungen zu erproben 
und Mitarbeiter in den Prozess mit einzu-
beziehen. Ein Standardrezept gibt es auf-
grund der Individualität von Unterneh-
men und Branchen dafür nicht.

Wie begegnet leogistics den Marktverän-
derungen?
André Käber: Die leogistics GmbH hat be-
reits vor einigen Jahren damit begonnen, 
eigene Supply Chain Execution Lösungen 
für primär produzierende Unternehmen 
aber auch große Logistik-Dienstleister zu 
entwickeln. Nun sind wir noch einen 
Schritt weitergegangen, da auch viele klei-
ne und mittelständische Unternehmen 
sehr vielschichtige und teilweise ähnlich 
komplexe Anforderungen an ihre Logistik 
haben. Auch hier besteht die Notwendig-
keit, Prozesse zu digitalisieren und neue 
kollaborative Geschäftsprozesse zu etab-
lieren. Dies ermöglichen wir mit der my-
leo / dsc Schritt für Schritt – Schritt für 
Schritt, da wir die Lösung sukzessive aus-
bauen und vor allem auch unsere Kunden 
in den Entwicklungsprozess einbeziehen. 
Wir haben uns dabei bewusst für einen 
Cloud-Ansatz entschieden, um Software-
barrieren bei Kunden zu reduzieren, Pro-
zesse zu standardisieren, schnelle Imple-
mentierungszeiten zu ermöglichen und 
offen zu sein für neue Technologien wie 
IoT, Blockchain, KI und Machine Learn -
ing.

Wen adressiert die Lösung?
André Käber: Unsere Lösungen sind 
grundsätzlich für alle produzierenden und 
transportierenden Unternehmen interes-
sant. Die myleo / dsc kann dabei Logistik-
prozesse verschiedenster Branchen und 
Transportzweige abbilden. Funktional un-
terstützt die Lösung derzeit die Themen-
bereiche Zeitenfenster-Management, Tra-
cking and Tracing sowie die Hof - 
verwaltung von einfachen Logistikstand-
orten – das sogenannte Yard Manage-
ment. Der Fokus liegt aktuell im Bereich 
der kollaborativen Steuerung und kapazi-
tiven Ressourcenplanung aller Zuläufe, 
Zeitfenster, Verladekapazitäten und Yard-
Prozesse von Werksstandorten. Darüber 
hinaus ist ein integriertes Lieferantenpor-
tal zur Avisierung von Bestellmengen und 
Transporten geplant. 

Bild 2 myleo / tnt: Fahrzeug-Tracking innerhalb und außerhalb eines Geofences. Bild: leogistics GmbH

Bild 3 André Käber, CEO der leogistics GmbH. 
Bild: leogistics GmbH
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